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European networks, experience and recommendations 
helping cities and citizens to become Energy Effi cient

Das Energie- und Klimapaket der EU setzt den politischen 
Rahmen für mehr Energieeffi zienz und zur Reduktion von 
CO2-Emissionen in Europa. Die drei Ziele dieses umfas-
senden Paketes wurden als „20-20-20-Ziele” der EU 
bekannt. Bis 2020 sollen die Treibhausgasemissionen im 
Vergleich zu 1990 um 20% reduziert; der Anteil an erneuer-
baren Energien auf 20% ausgebaut; und 20% mehr 
Energieeffi zienz erreicht werden.
EnercitEE strebt die praktische Umsetzung der EU Ziele an, 
insbesondere die zur Verbesserung der Energieeffi zienz. 
Das Projekt baut auf Erfahrungen und bestehende Netz-
werke des Vorgängerprojektes enercy’regio auf.
Gute Beispiele und Ansätze zur Steigerung der Energie-
effi zienz sollen im Rahmen von EnercitEE aufgezeigt, 
ausgewertet und deren Weitergabe sowie Anwendung 
vorantreiben werden. Im Projekt entwickelte Instrumente 
und politische Empfehlungen werden die europäischen 
Regionen bei der Gestaltung ihrer Regionalpolitik für mehr 
Energieeffi zienz und Klimaschutz unterstützen. 
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Europäische Netzwerke, Erfahrungen 
und Empfehlungen zur Steigerung der 
Energieeffi zienz in Kommunen und 
bei den Bürgern



      

Unser Ziel
EnercitEE soll im Bereich von Energieeffi zienz und nach-
haltigem Transport zur Verbesserung der lokalen und 
regionalen Politiken beitragen, sowie den Austausch von 
Erfahrungen unterstützen. 

Hintergrund 
und Ausrichtung
EnercitEE ist ein EU-Projekt mit sieben Partnern aus sechs 
europäischen Regionen. Es wird im Rahmen von INTER-
REG IVC als Mini-Programm durch die EU gefördert. 
Durch die Beteiligung von politischen Entscheidungsträgern 
sowie privaten Haushalten an den Projektaktivitäten sollen 
langfristige Erfolge erzielt werden.
Der Erfahrungsaustausch ist ein wesentlicher Bestandteil 
des Projektes: die Partner tragen die verschiedenen poli-
tischen Ansätze und guten Beispiele aus den beteiligten 
Regionen zusammen, organisieren Schulungen und 
Komponentenseminare. 

Teilprojekte
Ein Bestandteil des Projektes EnercitEE ist die öffentliche 
Ausschreibung von Teilprojekten, deren Auswahl und 
anschließende Umsetzung auf lokaler und regionaler 
Ebene. Bewilligte Teilprojekte werden gemeinsam von 
Teilnehmern aus mindestens drei verschiedenen Regionen 
durchgeführt.

Die Teilprojekte sollen dazu beitragen, kommunale und 
regionale Politiken zur Steigerung der Energieeffi zienz in 
Kommunen und bei den Bürgern zu verbessern. In den 
Teilprojekten sollen außerdem der Erfahrungsaustausch 
und die Verbreitung guter Beispiele vorangetrieben werden.

Zielgruppen der EnercitEE Teilprojekte sind in erster Linie 
Kommunen und Bürger. Eingereichte Anträge müssen sich  
einem der insgesamt zwölf thematischen Schwerpunkte 
zuordnen lassen.

Ausschreibungen
Es sind zwei Ausschreibungen für Teilprojekte 
vorgesehen:

1. Ausschreibung: Juni 2010 – September 2010
2. Ausschreibung: Januar 2011 – April 2011

Ein Antrag für ein Teilprojekt muss von einem interregionalen 
Partnerkonsortium aus mindestens drei der insgesamt 
sechs EnercitEE Partnerregionen eingereicht werden. 

Teilprojektpartner müssen ihren Sitz im geografi schen 
Gebiet der beteiligten Partnerregionen haben. 

Nur öffentliche und Einrichtungen des öffentlichen Rechts 
sind teilnahmeberechtigt. Dies können neben Kommunen 
und Landkreisen – je nach rechtlichem Status – auch 
Energie agenturen, Wohlfahrtsverbände oder Hochschulen 
sein.

Teilprojektanträge müssen auf Englisch eingereicht 
werden.

Alle für die Antragstellung notwendigen Dokumente wer-
den auf der Internetseite www.enercitee.eu veröffentlicht.

  Energieeffiziente Bürger:
 1. Strategien zum Wissenstransfer von Energieeffizienz 
  (Kommunale Energieberatung und Netzwerke)
 2. Neue politische Ansätze zur Bewusstseinsbildung 
  (Energie-Wettbewerbe und Spiele)
 3. Netzwerkstrategien für energieeffiziente Bürger auf 
  regionalen Märkten 
 4. Verbreitung guter Beispiele von Bürgern zur Energieeffizienz 
 5. Anreiz- und Förderprogramme für energieeffiziente Bürger
 6. Energieeffizienz-Strategien und Ansätze für Mobilität und  
  Verkehr

Thematische 
Schwerpunkte 
für Teilprojekte

  Energieeffi ziente Kommunen:
 7. Aus- und Fortbildung zur Energieeffizienz für Mitarbeiter/
  innen kommunaler Verwaltungen
 8. Entwicklung politischer Ansätze zu Finanzierungsinstru-
  menten für Kommunen
 9. Strategien zur Reduktion des Energieverbrauchs in   
  öffentlichen Gebäuden
 10. Entwicklung von regionalen Politiken zu Klimamitigation &  
  -adaption (Maßnahmen zur Vermeidung von CO2 & 
  Anpassungsstrategien zur Vermeidung von Risiken) und  
  interregionale Austauschprogramme für Mitarbeiter/innen 
 11. Verbesserung der kommunalen Energiepolitik – Praktische  
  Ausbildung in kommunalen Verwaltungen
 12. Neue Instrumente für kommunale Energieplanung und    
  deren Umsetzung in der Praxis


